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Der Verlauf des Wahltages
Mehrfach blutige Zufammenftföße in der Nacht. Auch Todes-op er. ÖO Berlin. 1. August.

Der Wahlsonntag ist dadurch gekennzeichnet, daß schon
von der ersten Wahlstunde eine auffallend starke Beteili-
gung einsetzte, und zwar in allen Teilen des Reiches. Bis
gegen Mittag hatten in vielen Bezirken schon 50 Prozent
aller Wahlberechtigten ihrer Wahlpflicht genügt, ver-
eiiiz-elt war Diele Zahl schon gegen Mittag überschritten Nach
den bisherigen Meldungen ist der Sonntag von unbedeuten-
deren Zwischenfällen abgeseheniruhig verlaufen, dagegen
gab es in der legten Nacht noch an verschiedenen Stellen recht
erhebliche Zusammenstöße, auch Tvdesopfer werden ge-
meldet. Jm einzelnen liegen aus dem Reich folgende Mel-
dungen vor:

Jn den Städt-en des Ruhrgebietes ist der Wahlfonntag
bis zum Mittag ohne befrsnlere Zwischenfälle verlaufen
Dagegen kam es in der vergangenen Nacht in Essen ver-
schiedentlich zu Zusammenstößen o

�Bei einer Schießerei wurde ein tiommunift durch einen
Banchschuß unD ein Zoiähriger Jtationalsozialist durch Arm�
fteckfchufz schwer verletzt. Zwei in der Nähe wohnend:
Schupobeamte die sich auf die Straße begaben, wurden
gleichfalls beschaffen. unD einer der Beamten durch einen
Streiffchuß am Kopf verletzt. Er erwiderte das Feuer. Da�
bei wurde ein lsjähriger Jtationatsozialisl durch einen Kopf�
schuf; tödlich verletzt.

Bei weiteren Schlägereien wurden noch mehrere Per-
sonen mehr oder weniger schwer verletzt. Eine Anzahl �Bau
teiligter wurde Verhaftet. Die Wahlbeteiligung ist, wie aus
Den StäDten des Ruhrgebiets übereinstimmend gemeldet «
wird. sehr lebhaft. Bis ziim Mittag hatten vielfach schon
50 v. s�!. Der Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben.

Jn Hamburg und Schsleswigholflein nahm der Wahl-
tag mit Ausnahme eines --chwerer-"·&#39;»Zwischenfalls in Jtzehre
einen ruhigen Verlauf· Ein hambur war die Wahlbetesp
ligung gleich nach der Eröffnung Der qWahllokale sehr stark.
Vielfach mußten die Wähler Schlange stehen. Jn Jtzehve
versuchten in der Nacht Linksgerichtete eine hakenkreuzfaliiie
herunter-zahmen. Sie wurden jedoch durch SA.-Leute daran
gehindert o·�- Als sich Darauf drei SA.-Leute zum Ortsgrursp
penleiter begeben wollten, um Den Vorteil zu meldenpivuis
den sie von einem größeren Trupp aus einem Knick heraus
beschaffen.

Im ganzen wurden acht Schüsse aus dem Hinterhalt ali-
gefeuerl. Der SA.-Mann Peter Köllti wurde durch drei
Schüsse getötet. Als das Ueberfcillkommando eintraf, waren
die Täter bereits spurlos verschwunden. Sie sind jedoch teil-
weise erkannt.

Jn Stettin unD Dem Osten der Provinz Pvmmern was:
die Wahlbeteiligung vom frühen Morgen an sehr lebhaft.
Jn der Stadt standen die Wähler schon lange vor Oeffnung
der Abftimmungslokale Schlangspda sie vor der Abfahrt
der Dampfe: und Züge noch ihrer Wahlpflicht genügenwollten.

Auch in Königsberg und in der ganzen Provinz Ost�
preufzen ist der Wahliag nach den bisherigen Melduiigcii
ruhigoverlaiifen.

Die Kehle· durchschnitten _
Jti Köntgsberg liberfielen Kommt-nisten national-

sozicxsstifche Zeitungsaustragec Ein Komniunileezcysizvlkseinein Tcischenluch versteckt. ein Messer iind durchschnitt einen:
Jtatlonalsozialisten die Kehle. der in kiirzer Zeit verblulele.
Drei vermutlich als Täter in Frage kommende äommuniiien
wurderizvoti der SA. daraufhin. wie der Bericht der krimi-
nalpolizet mitteilt, derartig verprügelt. dvß sie zur Verbin-
dung iiis Krankenhaus eingeliefert werden mußten.

an den Wahllokalen in Thüringen herrscht starker Be-
trieb. oDas Wahlgelchäft unterliegt infolge der Doppelwahl
vermehrter Belastung. . 7

Jn München ist Dei Wahltag, bis ziim Mittag ohne
größereszwischenfälle verlaufen. Auch»aus »der» Provinz
find bissetzt keine nennenswerten Zwischenfalle gemeldetworden- . «

Verantwortlich für den Gesamtinhalh Hans Diese, Million.

Mittwoch den Z. August

kutschen Reichstag.
Rationaisvzialist erstochen

� L  e cf, 1. August.
Der ein i e Sohn des Lederhändlers Zjetrihard Meinen.z» 23 Jzhkä gzkke Zeug» Meinen. erhielt in Der Nacht zum

Wahlfonntag in der Hundeftrafzewon zwei Leuten mlk
Reichsbaniierabzeichen mehrere Stiche. »die unter anderem
eine klaffende Wunde. clm HAIIL hkkvdkklefekl UUDVE BUT·
schlagader trafen. wie auch Schllkkskvskkekzllvgstls dUkch Pl?
die Lungegelroffen wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Ein Taler in Hafselfelde
Aus Brautifchweig wird berichtet, daß im ganzen Lande.

abgesehen«·""von kleineren Reibereten, Ruhe herrschte� DA-
k Sonnabend in hasfelfekdk zWksEk-,9IT�T� åeåkkkilkhisilxqrskgeijilx SPDxsBerfatnrnlung und Natiotialsozim

iisteci zu einer schweren Schlägekeb _ »
 Der Kommunist Fritz Müller wurde durch einen Schuf;Ftvtei. Ein weiterer ftommunist erhielt einen Schuß insein.

Auch Haniioven Hildesheim, Lüneburg. Slade, Göttin-
gen, Goslar,  Zelle usw. berichten über bisher ftörungsfreien
Verlauf des Wahltages bei lebhafter Wahlbeteiligung

Jn Ehemnitz hatte der größte Teil der Wähler bereits
bis zur Mittagsstunde seiner Wahlpflicht genügt. Jn der
Annaberger Straße wurden zwei Polizeibeamte überfallen.
� in Der Notwehr gab einer der Polizisten-drei Schüsse ab,
durch Die ein Angreif-er tödlich verletzt wurde.

Jn Magdeburg zeigte der Wahltag das gewohnte
fonntäglichezVild. Jn Der Nach&#39; wurde in der Neustadt
ein Reichsbannermann durch Biefserstichie in den Rücken
immer verletzt.

Der Wahliag in Berlin
Die Reichshauptftadt zeigte um Morgen des Wahltages

ein recht belebtes Aussehen. Der Zuitrom zu den Wohllaut-
ien letzte bei dem schönen hochfommerlichen Wetter bereits
in den ersten Vorntittagsftunden ein. Bis zur Mittags eit
hatten »in einzelnen Wahllokalen bereits etwa 55 v. s�!. er
Wählejskihre Stimme abgegeben. Wesentliche Zwifchenfälle
haben sich am Sonntagvormittag nicht er-eignet.

Die Bilanz der letzten Nacht.
Dagegen kam es in der Nacht in Berlin zu zahlreichen

politischen Zusammenftößen Die Zufammenftöße forderten
einen Toten, nämlich einen·»17jährigen Kommunisten der
von einem Polizeibeamten in der Notwehr erschaffen wurde,
lechs Schwer« und 18 Leichtverletzte 287 Personen wur-
den zwangsgeftelltx 11 Pistolen, acht Fiiebs und Stichwaffen
beichlagnahmt 13 Anfchlagssäuleii find in der vergangenen
Nacht in Brand gesteckt worden.

s
Der Reichspräsident an Der Wahlurne

Reicl!spräfident von hindenburg begab sich im Kraft-
wagen nach heinricham um dort zu wählen. Jn feiner Ve-
gleitung befand sich sein Sohn, der Oberst vor« »hindenburg,
und Oberregierungsrat von Riedel. Von der-Bevölkerung
besudelt, erschien er im Wahllokal und kehrte sofort nachNeudeck zurück.
Zusammentritt des neuen Reichsiages

Voraus-sichtlich erst Ende August.
Berlin, 31. Juli.

Nach dem Artikel 23 Der Weimarer Verfassung tritt
oer iieugewählte Reichstag zum ersten Mal spätestens am
30. Tage nach der Wahl zusammen. Demgemäß kann an·
genommen werden, dafzd der neue Reichstag sich erst EndeAugust versammeln wir . - .«

Es inuß berücksichtigt werden, daß die Kreis-Wahlaiis-
fchusfe unD in Verbindung Damit Der Reichs-Wahlausschuß
Die Aufgabe haben, das Ergebnis der Wahlen im eiiizelnen
feftzuftellcw Die Vorbereitung und die Beftimniung des
Tages des ersten Zufammentritts des neugewählten Reichs«
tags steht gemäß Artikel 27 Der Verfassung dem»Präfi-den-
teii des-letzten Tagun-g zu. �

Der Präsident des Reichstags muß den Reichstag aller-bin-s früher einberufen. menn es de: Reichsvrciiident

I im.

öder? nikiideftens einDiittel der Reichstagsmitglieder
_ &#39;. verlangen. ».

Mit einer früheren Einberufung ist indessen kaum zu keh-
rten, da einmal die Feftftellung des Wahlergebnijfes geraume
Zeit beanfprucht und da außerdem dte«2�Mitgl1eder·der
Reichsregierunsg beabsichtigen, bis zum Verfaffungstag einen
kurzen Urlaub zu nehmen.

f ff O 9
Die Plane der Reichsregierung

planmäßiger Aufbau des Wirtschaftslebens. ,
Berlin, 1. August.

Reichskanzler von Papen äußerte sich im Rundfunk nach
einem Rechenschaftsbericht über die bisherigen Maßnahmen
über die Grundgedanken, unter die Die Regierung ihre
weiteren Maßnahmen in der Zukunft stellt· Die Entschei-
Dung über zwei grundfätzliche Fragen gibt die Richtung an:
.»1..,.,Wird man bei der Neuordnung der Wirtschaft. den Miit
haben, an die Ueberwindizng reformbedürftiger oder über-
lebter Wirtschaftsformen heranzugehemk 2. Wird man bei
Der Fiihrung der Wirtschaftspolitik den Mut zu einer Ent-
scheidung finden. die in den geschlossenen Ring der wider-
streitenden Interessen eine Bresche schlägt, und wird man
damit von der Kette der kleinen Notmaßnahmen zu einem
planmäßigen Aufbau übergehen? Wir müssen zurückkeh-
i·en zu dem einfachen alten Grundsatz: Gemeinnutzegeht
vor Eigennutz Unter diesen Grundsatz stellt die Regierung
den Schug des Eigentums. Sie bekennt sich um Gedanken
der Privatwirtschaft Die freie Wirtschaft mu aber nach der
alten Rechtsauffassung von Der persönlichen Verantwortung
tziieder ihre Exiftenzberechtigung ohne Inanspruchnahme
ofieiitliclier Unterftützung-en und öffentlicher Betreuung
Durchiegen. Wenn aber in Ausnahmefällen die Stützung
von privaten unternehmen aus öffentlichen Mitteln erfolgt
ist«. dann durfte dieses nur geschehen, um Die Produktions-
from-»und die Arbeitsgelegenheit über eine Krisenzeit hin-
weg für Das deutsche Volk zu retten. Es ist die Absicht
Der Reichsregieriing alle subventionierten Unternehmen lo-
kjaöd als irgend möglich wieder der Privatinitiative zuzu-ii ren.

Die Reichsregierung hat ihre Entscheidung in� Dem
Sinne getroffen. Die Produktion der deutschen Landwirtschaft
zu erhalten und sie bis zur Deckung des heimifchen Bedarfs
zu steigern. Da der deutsche Landwirt von der Kaufkraft
der Bevölkerung abhängig ist, wird die Regierung alle Mit-
tsel einiegen. um Die iiiduftrielle Wirtfchaft zu beleben. Die
Fragen einer Verwaltungsreform der Finanz- und Steuer-
reform, Der Kreditpolitik mit dem besonders wichtigen Zins-
problem der··Verftärkung der "f?  ·, f» &#39;
Der Berufsstände, die neue Form kooperativer Selbsthilfe
wie im Freiwilligen Arbeitsdienft, sind die Teile eines Pla-
nes, der den Wirtschaftsprozeß neu beleben und organisch
unterbauen wird. Auch die Maßnahmen zur Arbeitsbeschafs
sung haben nur den einen Sinn, wenn sie in den Gesamt-
plan zum richtigen Zeitpunkt und nur für produktive Zwecke
eingetetzt werden. ·Zur Frage der» Siedlung erklärte der
Kanzler: Es gilt die Maßnahmen zu· treffen, die den Sied-lern eine wirtschaftliche Existenz ermöglichen.

« « · �
,,Gras Zeppeliti in Danzig

Danzig. 1. August.
,,Gras Zeppelin« traf am Sonntag in Danzig ein. An Bord

befanden sich 22 Passagiere. Schon an Bord des Luftschiffes
hatte Der Danziger Senator Dumont dem Führer des Luft-
idiiiies, Kapitän Lehmann, den Dank der Danziger Regie-
rung ausgesprochen und betont,-daß der Flug nach Daiizig
ein beionDeres Ereignis für Danzig sei.

»» Auf dem Flugplatz in Danzigcatigfuhr hattenJich bei
schoiiftem Sommerwetter Zehntaufende von Zufchauern ein-
gefunden. die bei der Landung des Zeppeliii in begeifterte
Hocbrufe aus-brachen und das Deutscblandlied anstimmen.
Auf dem Flugplatz selbst begrüßte der Vizepräsident des Dan-
ziger Senats und Ehrenvorsihende der ,.Lupofta«, miercin-
lti-Raifer, den«-Führer des«cuftfchiffes. Gräsin Branden-
flein und die 22 Passagiere verließen das Luftfchiff 0

�Später stieg ,,Gras Zeppelin« mit 30 neuen Pasfagieren
u einer Fahrt über die Ostsee nach Siidfchweden auf undstarren! abends zur heimfahrt
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Wildwasser
Roman von PaulGrabeln «
copyright 1931 hy Romandienst Dlgo. Berlin W I!
Eine Blutwelle schoß dem Eifersüchtigen ins Herz. Kein an-

derer sollte die Andrea je berühren, feinem gonnte er te! Und
wenn er sie selber erdrosseln sollte mit diesen seinen anden.
Und eine ra ende, blinde Wut sprang in ihm auf. Der da,
der da �-l eine äauste krampften sich» zusammen» sein Leib
ziickte an wie zum prungz Aber dann siegte doch· wieder seine
kalt grausame Natur. Ruhig geblieben, ganz ruhig! Er wurde
schon dafür sorgen, daß der da nicht· noch einmal seine Arme
ausstreckte nach ihr. Und mit gleißnerifcher Freundlichkeit
wandte er sich nun Pfortner zu. _
,,Na ja, kann&#39;s Jhnen ja auch fchließliiz nicht verdenken, daßes Ihnen nicht mehr paßt hier, eit der esihichte Wo wollen

Sie denn hin?" s
Lauernd klang es trotz aller Freundlichkeit.
,,Weiß es selber noch nicht." » ·
Kurz erwiderte es Pfortner und ging an seine Arbeit. »Ein

Ekel packte ihn vor diesem Menschen, dessen heimtuctische
Falschheit er deutlich fühlte. �

Pezza {ah ihmnarh, unter gesenkten Aiigerilidem Eine ver-
ichleierte Glut brannte dahinter. Also, es galt, rasch zu han-
dein, � nur diese zwei Tage blieben ihm und!.

Die Arme auf dem Rücken verschränkd schritt der Jtaliener
langsam die Baustrecke ab, als ob er die Arbeiten seiner Leute
fontrollierte. Doch sein Blick war nach innen gekehrt, in einem
furchtbaren, kaltherzigen Grübeln.

So kam er bis an die Baufpitze, wo die Bohrmannfchaft am
Werk war. Ratternd und knirschend fraß sich der Stahlzahn des
xreßluftbohrers in die Felswand, die sich hier der neuen

traße in den Weg stellte. Die Arbeit schritt gut vorwärts.
Das Gestein war nicht übermäßig hart. Noch heute abend,
spätestens morgen früh würde man zum Schießen kommen.

Zum Schießeni Den dunkeln Schleier vor Pe zas Blick zer-
riß plötzlich ein Blitz. Ein dämonisches Aufzu en nur, dann
senkten sich die Biber wieder tief herab uber die Augen, als

gälte es, sorgsam ein Llllerqeheiinstes zii verbergen. Doch um
die Mundwinkel stand grausam das dunkle, verhaltene
Lächeln.

Langsam ging er noch weiter nach vorn, wo Pfortner mit
den Meßstangen arbeitete, um die Markierurigen für den Fort-
gang des Baues zu geben. Er sah ihm eine Weile schweigend
zu; dann sagte er wie beiläufig: »Der Bohrer arbeitet gut -�
rvir werden voraussichtlich heute abend noch schießen können.
Richten Sie sich also immer darauf ein.«

Pfortner nickte nur, ohne aufzusehen. Das Besetzen und Ab-
tun der Schüsfe gehörte ja mit m feinen Obliegenheiten.

»Die Patronen können Sie fich dann gleich nach der Mit-
tagspaufe oben bei mir holen.�
in Pezzas Ton hörte er doch eine geheime Spannung her-
aus. Das war ja wie ein Drängen. Und leise überrieselte es
ihn -� Andreas Warnung! Da sollte etwas geschehen mit ihm.

Doch er verriet sich mit keinem Wimperzuckem Ruhig vi-
sierte er weiter an seinen Stangen. 6o nickte er zu Pezza hin.

��s ift gut. Jch komme nach der Pause«
Da ging Pezza weiter. Langsam, ausfallend langsam, fast

ein Sihlenderm das seine innere Spannung verbergen, ihn
ganz harmlos erscheinen lassen sollte.

Aber Pfortner, einmal argwöhnisch geworden, fühlte auch
das heraus, und immer erregter arbeiteten seine Gedanken.
Dem Pezza war also darum zu tun, daß er die Sprengung
noch vornahm, ehe er ging. rgendeine Schufterei sollte da-
bei vor sich gehen � das war klar!

Nun, er würde auf seiner Hut sein, es so einrichten, daß
Pezza genötigt war, selber beim Besetzen und Abtun der
Schüffe zugegen zu fein. Das würde der beste Schutz fein. Es
war� ja nicht die cjngstliche Sorge um fein Leben, nur diesem
feigen Mordbuben wollte er nicht blindlings ins Garn gehen.
Der sollte fich bei ihm verrechnet haben!

Glut zum Um allen, eine Schwüle zum Berzweifeln hier unten
zwischen den elswänden der engen Schlucht. Matt nur arbei-
teten die Männer weiter. Da endlich kam die ersehnte Er-
lösung 
Ein kleines ,dunkles Wölkchen tau te auf, fern am Himmel,

Jmmer heißer stach inzwischen die Sonne hernieder. Eine

kam �näher und wuchs mit unheimli er Geschwindigkeit. Wie

Pfortner ftutzte. Bei all der anscheinenden Gleichgültigkeit -

ein riesenhafter Vogel war es nun, der mit seinen schwarzen
Schwingen plötzlich die Sonne oerdunkelte. Und ein Sturm-
brausen ging vor ihm her, eine plötzliche Abkiihlung daß es
empfindlich kalt wurde drunten in der Schlucht.

Die Leute sahen von der Arbeit auf: ,,Teufel, das gibt
ordentlich was!�

»Ja, das wird ein richtiger Wolkenbruch, paßt auf!"
»Ich glaub�, es wird Zeit, daß man fich in Sicherheit

bringt»
»Ja, rauf zur Baracke l«
Und von allen Arbeitspunkt·en der Straße eilten die Leute

hinauf zur Bauhütte.
Dort war Pezza schon seit einer Weile anwesend. Gleich

nach der Unterredung mit Pfortner war er hinausgegangen,
um fich sofort an das geheime Werk zu machen, das seiner
Rache dienen sollte. Aber noch war er nicht dazu gekommen.
Andreas wegen. Mit so seltsamen Augen hatte sie ihn ange-
sehen, als er zurückkam, zu so ungewohnter Zeit, als ob {ie
etwas ahnte non seinen geheimsten Gedanken. Kein Wort
sprach sie, aber in ihren Blicken, die ihn verfolgten, bei jeder
Bewegung, stand es wie ein dunkles Drohen.

Grimmiger aß züngelte da in ihm auf. Gegen sie, die Mit-
wifferiii alter chuld, die ihn im Bann hielt mit diesem Wis-
sen. Und freoelhaste Gedanken, Wünsche erhoben in ihm ihr
Haupt. Wenn er doch frei wäre von diesem verhaßten Zwange!

So drückte er sich unruhig im Hause umher, wagte aber
nicht, nach hinten in den Vorratskeller zu ehen, wo die
Sprengstoffe lagerten. Er fürchtete, daß sie a es erraten und
Den warnen möchte, dessen Verderben er beschlossen hatte. Und
er sann, wie er {ie aus Dem au{e entfernen, unter irgend-
einem Vorwande hinunter ins orf schicken könne.

Doch das heraufziehende schwere Unwetter durchquerte sei-
nen Plan. Das dröhnende Krachen Des erst-en Donners, das
der Schall zwischen den Bergen dumpf erumwarf, rief Pezza
vors Haus. Er hielt mit firisterem Blick ms au.

Fa t nachtdunkel war es in der Schlucht. ur Die aufzucken-
den litze war en ihren fahlen Schein hin und wieder gespen-
stifch über die elswände. Kein Gedanke, fegt Andrea wegzu-
fchicken, und zu allem kamen da ja auch noch feine Leute heran.

iFortsetzung folgt];



PandifoTftxzs THkkfkkfdzYBdltsdJ 7tT·Volksrechtsp."7, SAP. 36,·Sonstige 54 Stimmen.
Lowenberg SPD· 539t, NSDAP. 18968, KPD 2209,Zentrum 5012. Dnat. 2688. D. Bd. 287« Wirtfcho 163, 6taatsn.

Mist. Landvolk 225, Chriftlsoz. Balle-d, 282, Bellt-rennen, 14,
SAP.»39. Simstiqe 126 Stimmen.Laden. .SPD. 4174, NSDAB 11582. KBD. 966· Jentruni796. Dnat. 806. D. By. 118. Wirtfchlx 73, Staatsu 42. Land-
 k 19. Efitiftlfoa. 51301150. 96, Dolfster�tsp. 3, SAP.«27, SI 1 « ·ge 54 St n.
« . SV . 17160, NSDAP 18106, KPQ 5193,

3243. D. By. 203, 2811116111. 104, 6taat5p. 182,. - . 421. unaültia 449 Stimmen.
_ 645D. 9171. 1116332195. 18109, R5133!, 3&#39;193, Feiitriiin
2687. Dritt-»- L, D. o. 235, Wittfrau. 323, 61001511, 132,
Landvolt 69,9 lchriftlsoz. Volks-d. 220, Bolksrechtsn 8, 62113. U,691111111589. ungültig 229 Stimmen.Stil-onna. SPD. 3009, NSDAP. 7633. KPD 1566. Lientriini
1158. Dnat. 650. D. By. 120, WirtfchlA 89, Staatsu 295. Land-
m?� El. Cht·1·Itl·loz. Bolksd 84, Bolksrechtsu 4, 69m. is, Son-sttge 40, uiigultig 100 Stimmen

Sprottam SPD. 5961, SR6D215B. 11626, KPD. 1s07,
Zentrum 1461., D11_at.2688_ D. Vp. 160, Wirtschmok Staat-so. 161,
L«UP1?OIk,·s«33.»Cht··iitlsoz. Volk-d. 194, Vs1ks:echtsp. 16, Seins. 20,Sonstige 70, ungultig 165 Stimmen.

Wahlkreis Oppeln
Giiltige Stimmen 695 239
SPD» 60 411
6115961113, 204 105
KPD 118 235
isentrum 241 385
Deutschnationale 48
Deutsche Volkspartei 1 97 c�

. Wirtfchaftspartei 2 287
Staatspartei 1 392,
Landoolk » 904
Ehriftlichsozialer Bolksd. 1 498

pI 14 534�cll «
Sonst. u. ungiilt. Stimmen 14 534

Beuthen Stadt. SPD 5412« NSDAP.»15308, KPD. 9407,
Zentrum 14290, Dnat. 3169, D, Bp. 183, Wirtschn 271,  Staaten.
166, Landvolt 19, Chriftlfoz. Bolksd. 152, SAP 102, Polen 828,Sonstige 102 Stimmen. « i«

-«szBeuthen-Tatnowitz Land. SPD. 4721. NSDAIT 9043. KPITR
16024, Zentrum S128, Dnat. 2089, D. Bp. 304, Wittfrhn 11.1,
6taatsp. 19, Lansdvolt 10, Chriftlfoz. Bolksd 54, SAP. 60,
Polen 1396, Sonstige 75 Stimmen.

ose. SPD. 2714, NSDAP 1102_ KPD 5597, Zentrum
13778, Dnat, 2875, D. B . 69, Wirtfchn 86, atsp. 30,
Landvoll 281, Chriftlfoz. Bolksd 41, 651m. 29, Polen 714,
Sonstige 91 Stimmen.

Faltenbetg SPD. 1450, NSDAP·· 5736, 5658D. 1810,-Zentrum 7657, Dnat. 2259, D. By. 168, Wirtschn 44 cotaatsp 7,
Luttdvvlt 32, Chxistiw Volk-d. 144, Seins. 15, Poteu so, Sou-
Itigg 33 Stimmen. »« _spifzleiwitz Stadt. SPD. 5182, NSDAP.·20 694, KPD 887a,
Zentrum 18 061, Dnat, 2854, D. Bp. 169, Qßirtimp. 100« Staats-n.
179, Landvolt 24, Christlfoz Belieb. 153· SAP. 59, Polen 600,Sonstige 81 Stimmen. «

Gkpkz-Stx2hcitz. 6215:3. 1804, 916532013. 8976. KPQ 7122,
Zentrum 12 493, Dnat. 1836, D. Bis. 62, Wirtschn 89, Staats-F. 40,
241166611 53. Christus-z. Vorn-d. se, 62128. 23,,-Po1ei: -027.
Sonstige 96 Stimmen.

Guitton. SPD. 1756, NSDAP 7783. KPD 1226, Zentrum
8803»�,Diiat 1177, D. Bd. 44, Wirtschu 65, Staatsp- 21. Land-
oolt 23, Efniftifoa. Boltsd. 28, 62m. 20, Polen 4, Sonstige
&#39;29 Stimmen.

Guttentacn SBD. 340, NSDAP 2418. KBD 841, Zentrum
3742, Dnat. 351, D. Bp. 13« Wirtfclm 34. 6ta so. 6. Land-
volk 13, Cßriftlfooa. Bolksd. 6, 62m. 9, Polen 294, Sonitige
30 S::immen. ·,siindenburg Stadt. 6513D}. 8287, NSDAP 19 042. KPD.

l, Zentrumm 14575, Dnat. 4187 D. Bd. 123. Wirticliu 669.
tsp. 125. Lanidvolt 14. Christi-as. Balle-d. 260, 62m. 70,

Polen 1495, 6onftiae 148 Stimmen.Kreuzweg. SPD 3086, NSDAB.» 12 728. KPD 2080,
Zentruni 4897. Dnat. 3514, D. Bd. 75. Wirtichix 24_ Stagtspz .61.Land-voll 21, Chriftlfoz. Boltsd. 74, SAP. 34, Polen 4t, Sonstige
37 Stimmen.  p.ob ·« . SPD. 5276. NSDAB 1213s: KO- TM«
Zentrum 19613 Dnnt. 2274, D. Po. 1e5. 2811111111. 129 Gtaatsv.
47, �anbnolt its, Cliriftlfooz Volks-d. 80, 69m. 32, Polen 27,Sonstiae 39 Stimmen. «Yceiffe Stadt. SPD. 1777. NSDAM 4411. KNQ 1716,
Rentrum 9666. Dnat. 1358, D. Po. 58 smirticfm .45, Stintsix 77.
Laut-von 7. Chriitlsor Volks-d. 38· 62m. r, Poren e, sonnige-20 Stimm n. «e 1

9121661426113. SPD. 3234, 216mm. 8519, 811D. Ists.Zentrum 17348. Dnat. 911, Bin. 53. Witt7bn. 123. 611101511.
46_ Landoolk 66.  Ebtiftlfoa. D01130. 32, 69m. II, Polen 7«Sonstige 41 Stimmen.

. 6932D. � WGDQIWS. 12 575, KVD 5380,"Rentrunn 20 052. Dank. 2651, D. Bv. 69. Mi·"k7ckip. 128. Staaten.
II, Landvolk 54.  Citriftlfoa. Bolksd, 125, 69m. 25, Polen 414,Sonstige 112 Stimmen.

Oppccu S 6513D. 1345, 2116:6906. 7658. m33!. HERR,
Pentrum 7712, Dnat. 3644, D. Bv. 95 Wirst-Ho. As, Staatsp.99,
Handvoll �l4. Chriitlfoz. Volks-d. 52, SAP. 21, Polen 103,
Sonstige 36 Stimmen.

Ovpeln Land. SPD 631R, NSDAP 14654, KND 10 251.
f-icntrunt 18 904. Dnat. 3913, D. Bd. 95. Mit-Why. Hist« Staaten.
m» Aandvotk 103. fitiitlfoa. Volks-d. 105, SAP. 88, Polen 3304,m -Sonst-»» 167 Stim en. «»-

Natibor Stadt. SPD. 2043. NSDAN· 8995, QPD 2474,Rentrnm 10178. Dnat·. 1635, D. Bd. St« Mirtfchn 40. 61.111156.
112, Landnolt 7. Ghriftlsoz. Bolksd 57, SAP. 19, Polen 349,Sonstiae 44 6timm

DR 
Si�- 

De«

en. ·
Ratiltor Land. 6513D. 1100, NSINJIB 7255 KBD 3591,

Renttum 9497, Print. 2669, D. Bd. 45. Wirtlrhix sitt· Staatsn 20,
Handvoll 24. Chriftlfoz. Bolksd. 16. 62m. 223, Polen 839,
Sonstiae 72 Stimmen«

rq SVD. 2118, NSDAUT 5788, KVD 2844,Rentrum Ewig· Dnat. 1457, D. By. 73. WITH-tin. sit» Staatsn 11�
Landnolt·&#39;·�34. Chriftlfoz. Volks-d. 15- SAP. 43, ,Polen E51,
Sonstiae icR Stimmen. J«

Tosblfpleimitt Land. SPD 1963. NSDAP 9352, QPD 7194·«
Rentrum 12 382. Dnat. 2485 D Nu. 95, Miktlchg 71, Staats-n· P2,
Landnolt 39 fthriftlfoa. 5801190. 34, 62158.27, DoIen_1209�Sonstige 88 Stimmen. "·"««�  «

Schutz der deutschen Landwirtschaft
Reue Sätze für die VermcthIUUll 0°� 39100951_129138�-

" " « r Berlin, 31. Juli.
Der Reichsminifter für Ernährung und Landwirtschaftbat eine weitere Verordnung über die Aenderuna der Saite

für di? Bernfählungwon Jnlandsweizefi"er"laffeii, durch die
der Weizenvermahlungszwansg für die Dauer des neuen
Wirtfchaftsiahres geregelt wird.

Wie« bereits angetündigh werden i111 Hinblick auf den
vorausfichtllchen Ausfall der deutschen Meizenernte die Müh·
len durch die Berordnun verpflichtet, mindestens 97 n. f!.
Jnlandswetzen zu verma ten.

Sofern eine Mühle Austaufchweizen vermahlt �� 11150
�Ztuslanhsmeiaen, der als Erfatz fur» eine im Rahmen des
Austaufchverfahrens vorher aussgefuhrte Menge Jiilaiidss
wetzen eingeführt wird, � ermaßigt fich der Vermahlungsi
fatz auf mindestens 70 o. h; diese Ermäßigung ist weiter-
hin an die Borausfetziinsg gebunden, daß die Mühle Mit-
glied des »Konsortiums Deutscher Weizenmühlen 1932« ist
und damit im Jntereffe der Entlastung des Jnlaiidsmarktes
-die bereits �in degdeffentlichkeit mitgeteilte Verpflichtung
übernommen hat, aber ihren laufenden Bedarfjiiiaus eine
zusätzliche Menge an Jnlandgweizen fur die Dauer von
4 Monaten auf Lager zu halten.

Grubenungliick in Oberhaufnu
Bisher zwei Tote, mehrere Schweroerletzta

Oberhausein 1. Aug. Auf der Zeche Toncordim Schacht
4.-&#39;5, Revier 20, ging auf der sechsten Sohle die Eskukfche
zu Bruch. Bisher wurden zwei Tote und eine Anzahl
Schwerverlelztek-"geborgen. Bei den zwei Toten handelt er«sich um die Bergleute Janfen und Katernberg aus Oberhau-
en.

Ftede Parteiherrfchaft ausgeschaltet.
Die Regierung hat nicht die Absicht, ihre Polttilk

zu ändern. Der Reichstag wird bis 30. Auguft ein-
berufen werden, dem die Regierung ihr Programm
darlegeu wird. Sie wird sich jedoch durch kein Votum
des Reichstages von ihrem Kurs abbringen laffeu, da
Zentrum und 6. P. D. mit Hilfe der K. P.D. wohl
etu Mtßtrauensootum ausfprechem nicht aber eine andere
Regierung bilden können. Es wird darauf ankommen,
ob das Zentrum die Bundesgenoffeufchaft der K. P. D.
ablehnen und zur Mitarbeit bereit fein wird. � Die
Haltung der NSDAP. ift noch nicht überfichtltclp Sie
sprach zunächft davon, daß der Kampf um die Majorität
weiter ginge, später von dem Anspruch auf die Re-
gierungsführuug Es wird und! bei der NSDAHP
darauf ankommen, ob fie zur Mitarbeit bereit ist. Bei
loyaler Mitarbeit ist es fehr wohl möglid!, daß ihr
durch einen Vertrauensmann im Kabinett Gelegenheit
gegeben wird, ihre Auffassungen zu vertreten. Ent-
scheidungen werden erft tu der 2. Augufthälfte fallen,
da sowohl bei Parteien wie bei der Regierung Urlaubs-
ftimmung herrscht.

Eillllllllti 5102318111111, llllllllltltl
fertigt Duell, faul-er und imitiert

WerbtfiiiiiisiiiinslaiierStidtblatt 
gsatslergelinis der Zlieichstagswatjkltälllsllilllik HPIIBKHPBÜ- 3081111801136 m. II. 11.

am 51. Juli 1932

für Htadt und Ftreis Yamslan

69 ungültige Stimmen.
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Zahl der  THE Z.  s  g«�- 6 ..�. O «« z 1�: ««
Stimmdezirhe JStimm- »Es, III Z Z Es Z

bere ti tm Es ZZZ Z "° IF; »d� «« Z«  E ö E�
F e« es z

Altstadt 175 29 97 3 23 24 1
« Vachwitz 149 8 34 1 83 1 �

Banktvitz 456 56 202 20 97 44 1
Böhmtvitz 169 17 67 3 29 36 1
Buchelsdorf mit Haugendorf

und Belmsdorf · 453 84 93 2 198 38 �
Dummer 829 40 197 24 427 46 --
Eckersdorf 553 19 461 6 158 33 �
Eisdorf 192 21 146 1 4 3 _.
Ellguth mit Damnig 177 16 132 1 10 10 �
Erdmannsdorf 100 15 27 8 31 4 �-
Giesdvrf 226 65 46 12 74 17 �-
Glausche · 663 40 316 14 221 30 �
Grambschatz 377 35 105 13 174 15 �
Grodttz 118 47 55 4 � 3 _..
Gulchen 314 18 190 9 23 30 -
Hennersdorf 228 6 167 1 11 34 ��
Honigern 284 1 234 1 21 12 1
Jakobsdorf 165 35 76 14 15 9 1
Johannsdorf m. Friedrichsberg 90 2 42 1 31 3 �
Kaulwitz 485 45 99 6 285 9 �
Kxickau 134 35 35 � 35 14 __
Lankau 113 4.- 36 1 25 41 ��

320 10 196 �- 68 24 �-
Dt. 211 23 101 � 22 53 �-
181. 44.7 23 208 3 54 93 1
Neu 76 5 31 6 19 6 �
Wd. mit Witzleben 252 5 234 4 � 2 __

126 16 24 4 68 9 �
323 17 220 9 7 28 3

Naffadel 234 7 66 3 80 70 ».
Niefe � 62 1 55 2 _ __ _
Noldau 412 61 102 16 138 27 �
Obtschau 105 2 40 � 13 44 �
Paulsdorf 132 6 95 2 17 6 __
Polkowltz 173 �� 148 1 5 5 __
Reiches! 246 36 77 9 75 11 �-
Saabe 195 20 126 3 19 � �
6cbinb1erßie1be 75 1 15 �� 12 46 __
Schmograu 392 23 105 8 184 44 �
Skhwirz 487 3 196 19 208 9 �
Stmmeltvttz 227 15 114 -� 2 74 2
Sophienthal 101 � 39 _ 13 19 z
Städte! 273 7 95 23 117 17 _.
Steinersdorf 353 44 103 16 134 15 2
Sterzendorf 391 34 126 31 127 17 1
Strehlttz 863 76 334 12 301 103 2
Wallendorf mit Erbenfeld 565 53 90 4 341 9 ..
Wtlkau 703 « 43 492 7 60 82 _.
Namslau 4514 694 1910 110 882 397 14

Summe 18431 1863 8199 437 4941 1666 ""35"
Landtag 18594 1878 7339 225 5204 1986 21

Es wurden voii 18431 Stimmberechtigeii abgegeben: 17311 gültige und

Für die Splttterpartelen der Listen 7 bis 33 wurden 173 Stimmen abgegeben.



Born Sinn der Jugendherbergen.
Von Oberschulrat Hassinger, Darmftadt.

Vom Sinn einer Sache sprechen. ist so wohltuend und
angenehm, wenn es wirklich ein guter Sinn ist, wenn etwa
das Gute so klar und {imtbar vor uns steht, wie bei dem
Werk des J » «: « ·, bis-Wiss, den deutschen Jugend-
herbergen.

Aber reden wir einmal zuerst iiher eine Zahl. Es ist
eine rrmt anständige Zahl, sie heißt ..Viermillion«, und sie
bedeutet, daß im letzten Jahre vier Millionen jugendlich»
Wanderer in den deutschen Jugendherbergen eingekehrt sind.
Das ist die nackte Tatsachr. Aber was bedeutet sie? Nun
ich meine, diese vier Millionen junger Menschen find nimt
hingefahren warben in diese Jugendherbergen, sie sind eigen-
siißig aus ihren Wohnftubem ihren mehr oder weniger frag«
würdigen Behausungem aus ihren lärmenden Fabrikem ihren
Rantoren, Sehulftubem Werkstätten oder aus weiß Gott was
siir anderen mit Recht so �beliebten� Wirkungsstittten heraus-
gekommen, sie sind durch das Land gezogen, haben vor Freude
iiber ihre Wanderfreiheit gesungen und gepsiffen, haben aus
den Wiesen Purzelbäume geschlagen und sind vor Ausgelafsew
heit umhergetollt, daß ihnen das Herz bis zum Halse schlug,
und daß die Lunge tief. tief ausgreisen mußte, um die nötige
Lust wieder hereinzuholem unb diese Lust war extra seine
Berg« oder Wald- oder Wiesen- oder Seeluft Bier Milli-
onen! Habt ihr�s behalten? Meint ihr, daß sie das alle
miteinander auch ohne Jugendherbergen getan hätten? Dann
habt ihr wahrhaftig wieder vergessen, daß sie alle ohne Aus-
nahme in den Jugendherbergen übernachtet haben.

Und meint ihr, daß sie, diese vier Millivnery so ganz
und gar nom dieselben gewesen wären. als sie von diese
ihren Wanderungen wieder nach Hause, in die Fabrik, in die
Schule, die Werkstätten, die Kontore zUriiCkkehrtenP Glaubt
ihr nicht aum, daß sie da so etwas von der vielen Freude,
die sie draußen erlebt hatten, mit in ihre werktätigen Arbeits-
{lauen unb in ihre Arbeit hineingenommen hätten? Vielleicht
ein Lied gesummt hätten zwischen Arbeit und Arbeit und noch
einmal so gern geschafft hätten, weil es bam aum {iir sie
etwas Schönes gab, woraus sie {im immer unb immer wieder
sreuen konnten? Und daß fie {im an den Abenden dariiber
ausgeplaudert hätten, wie herrlim dieser Wald, wiesgriin diesen
Wiese, wie feierlich diese Sterne, wie behaglich diese Jugend-
herberge, wie gut diese Kameraden gewesen waren?

Aber jetzt habe im vergessen. daß wir vom Sinn der
Jugendherbergen sprechen wollten. Oder haben wie schon
davon ge{promen? JawohL ist das nicht schon ein guter
Sinn, so viele junge Menschen anzuwehen, daß sie ihre freie
Zeit draußen in all den Wundern der Natur zubringen,
zwischen den Schönheiten der Erde und des Himmels, der
Heimat und des Baterlandes? Ja. daß sie überhaupt jetzt
erst verstehen gelernt haben, was Heimat und Vaterland ist?
Daß da etwas in ihrem Herzen aufkeimh was man so stolze
Liebe nennen möchte? Daß sie {im in der Weite ihres Landes
nicht mehr einsam und verlassen, daß sie {im geradezu ge«
borgen {iihlen in ihren Jugendherbergen, so geborgen, wie
wenn sie des Abends daheim ins Bett gingen? Daß sie
wissen, unsere Wanderung mag gehen, wohin sie will, über«
all werden wir ein Heim haben, das eigens filr uns erbaut
und eingerichtet ist, in dem wir keine Sorgen haben werden
um Uebernachtungspreis und Gesellschaft, denn die, die wir
dort treffen werden. wird von unserer Art sein, jung, lebens-froh. antpruehslos? 

Sokrates.
Name-lau, den 2. August 1932

- Urlaub. Der Staatl. Nenimeister Martini in
Namslau ist vom 1. August bis einfchl 4. September 1932
beurlaubt. Er wird durch den Staats. Oberrentmeister Exaer
aus Orts vertreten.

= Städtische Badeanstalt 1. August 1932: Mittags
12 Uhr Wasserwärme 23 Grad, Lust 30 Grad, Wind Süd« West.
2. August 1932: Morgens 8 Uhr Wasserwärme 21 Grad, Lust
19 Grad, Wind Nord-W .

- Rückgang der deutschen Eier-Einfuhr. Jm ersten
Halbjahr 1932 konnte die Etereinfuhr Deutschlands  in 1000 de!
gegenüber ber Beraleichszeit des Votjahres um 30,29 ver-
mindert werden. Der Wert der Eiereinsuhr war um 29,72
Miit. man. niedriger als im ersten Halbjahr 1931. Der
starke Rückgang des Einfuhrwertes ist bezeichnend siir den
Tiefftand der Eierpreise, der {im burm bie Berschärfung des
internationalen Wettbewerbs aus dem Weltmarkt heraus-
gebildet hat.

= Die Gesamtzahl der Nundfunkteilnehmer in
Deutschland betrug am 1. Juli d. J. 4119531 gegen
4168 440 am 1. April. Der Rückgang um 48909 Teilnehmer
�,2 v.H.! ist durch die iiblichen Sommer- und Reisend-
meldungen hervorgerufen. Unter Gesamtzahl von 4119531
Teilnehmern am 1. Juli befinden {im 412177, benen bie
Gebiihrea erlassen, gegenüber 356 837 am l. April.

Das Augustwetter in Srhlefien nach dem
100jährigen Kalender. Nach dem IOOjährigen Kalender,
der in schlcsisrhen Landwiriekreisen noch immer gilt, wirb {im
bas Augustwetter wie folgt gestalten: Häufige Nebel, doch
sind die Tage meist schön unb warm, gegen Monatsende
sogar heiß. so heiß, daß Regen erwünscht ist.

- Tarifkiindigung in der särhsisrhen Textilindustrie.
Der Verband der Arbeitgeber der sächsischen Textilindustrie
zu Ehemniß hat sitt alle gewerblichen Arbeiter und
Arbeiterinnen die Tarisverträge zum 30. August gekündigt.
Betroffen werden hiervon etwa 200000 Textilarbeiter. Des-
gleichen hat der Arbeitgeberverband siir die Textilindustrie
Oftsachsen zum 13. August silr etwa 25000 Textilarbeiter den
Lohn« und Mantettaris gekündigt.

- Arbeitslosigkeit in °/o ber Bevölkerung. Deutschs
land 9.10l»; USA. 8,0°/.; England 6,5°/.; Jtalien 2,5«X»;
Frankreich 0,80]...

= Rückgang des Krebsbestandes in der Grünberger
Oderniederung. Aus verschiedenen Orten der Umgegend
von Griinberg, besonders aus der Oderniederung, kommen
Meinungen. daß der Krebsbestand in den Gewässern erheblim
im Rückgang begriffen ist. Bis vor wenigen Jahren konnten
die in Frage kommenden Gegenden einen sehr guten Bestand
an Krebsen aufweisen. der nam den Ueberflutungen durch das
Oderhorhwasser im Sommer 1928 ständig im Abnehmen be-
griffen ist. Stellenweise ist das begehrte Schalentier schon
restlos aus den Gewässern verschwunden. -

Reirhsftenerzahltage siir August 1932.
5. August: Lohnabzug, Ledigenzuschlag unb Abgabe zur

Arbeitslosenhilse � soweit sie an das Finanzamt
abzusiihren ist.

10. August: UmsatzsteueriBoranmeldung und Borauszahlrrng
der Monatszahler -�- Schonfrift bis 17. August.

15. August: Bis« «» J« » T&#39; » � außer Land-
wirtschaft �- für das 3. Kalendervierteljahr.

20. August: Lohnabzug, Ledigenzuschlag und Abgabe zur
Arbeitslosenhilse � soweit sie an das Finanzamt
abzusiihren ist

Rnndsunl-Progr-nrm.
Mittwoch. 6,00: Funkgymnaftik 6,20: Morgenkonzert

8.15: Wettervorhersagq Gymnostik flir Hausfrauen 11,15:
Zeit, Wetter. Presse, Wasserftanix 11,30: Der Kartoffel-
Eoloradv-Käser. 11,50: Konzert. 13,05: Mittagskonzert
13,45: Zeit, Wetter, Presse, Börse. 1405: Mittagskonzert
l4,45: Werbedienst mit Sehallplatten 15,10: Landwirtschaftlicher
Preisberichn Börse. Presse. 16,00: Elternstunde. 16»30:
Liiickert·Lleder. 17.00: Abenteuer und Entdeckungen. l7.15:
Schönwälder Hausfleiß 17.35: Grundsätze moderner Körper·
erziehung. 18,00: Organisation unserer Gerichte. 18,30:
llnterhaltungemufile. 19,30: Wettervorhersage; Das wird
Sie interessieren! 20,00: Großer bunter Tanzabend 21,00:
Qlbenbberimte. 21,10: Magie im Hinterhaus. 22,10: Zeit
Wetter, Presse, Sport. 22,35: M « " f, f� Fuss-est

8r«oduttennrrrrtriseri0t.
rsrrssrlise mitsingen ber Meer-lauer Seminarraum: aus-»

1. August 1982. An der Börse in Großhantret gezahlten Preis 
�alte 28a entnommen. Oellaaten in kleinen Menadexrts in Neid-kirrte·-Lssei iolor aer Bezahlung nur sur Kartoffeln gilt Erzeuger-preis.
Weisen. Roggen, Hase: und Geriie . . . für: 1000 c-Lsellaatems lenlt chtr.FUMMitteLMcbl .. Mk! Ersärnereierr . · . . . . . . ·. . . . «. II; Irr;

iramtirei BresiauKartoffeln. Staumauer . . «. . . . . «.
ab Ergenaerliatiorn

�Matinee mitten yßiatinouagae.
einen e: r�s - M! H Derselbe.
Tsallrtolsteraeuscelrl von 74.6 n: Das-itzt nitts s Durst.

gelten. und trockenektolitergeraicht von 78 k; ge: gesund rntrvsen
ltztoliteruewiilit von 72 k: irr« en {�t Müllers-i-

, zweite verwendbare.
Zrrnrrnerweizen hart. alt-sitt. 8G ka
Roggen Simteiii er!�genial teraew rht von 71.2 h: Vrrrchlchnitts - Qual.ge nr uns irr-Gen

Qeittaliteraewicht von 69 k; troeiren stie MAX-erei-
einem verwendbare.- user. mittlerer Art und Güte . . . . . . . . .

rat-auste- leiseste

50 Ia

1. 8.

227 O
217.00

.. earc.".·.«.".·.".·j«.ssjl3ornnreraerste. mittlerer Art nnd This: . . . . .
Jrrdrrstriegerstm 65 k: . . . . . . . . . . . .
IIrrrrergerste61�-G2�-s ., «. «. ·.

Tendenz: Stetig.

IGLVRELWLLRR tot} Eil« VOLGÆVGLVVQGSIAI
s« . .

Eine Erquickung
an den heißen Sommertagen geben:

16.0.00- - | - . -

Bruuse- Würfel Hgrina
mit natürlichen Fruchtaromen

Bruusepulver 
Himbeer-Zitronensaft 
Pfefferminz-Pustillen.

Oscar Tietze. tturnuniu-Itruuuriu.
IWWWWWW W Will-W Wiss-HONIGBIENE.
Wir empfehlen:

 �Echt SalizybPapier
und Zellglas

vorzüglich zum  Einmachen ber iiriimte.

Oskar �pitz�{che
Buch- und Papierhandlung

Ztveiggesrlsäft der Uarrrslauer drurlrerebGefellschast m. b. is.
Olndreasdkirrhstraße 13.
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Für die uns anläßlich des Todes meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters und
Schwiegervaters, des

Geheimen J ustizrates

Josef Bitte:
Regierungspräsident u. kommissarischer

Oberpräsident i. R.
erwiesene wohltuende Teilnahme danken recht
herzlich.

Kaulwitz, Berlin, Schönwald,
im August l932.

Jenny Bitta, geb. Kalter
Leo Bitta
Dr. med. Georg Bitte! u. Frau.

Hotel zur goldenen Krone.
. I&#39; Heul: Dienstag;
 Entenabendbrot
fwozu freundlichst einladet 

H. Bahnen
e Stadtparlr ·

Gv. l�rnberieft.
2 Uhr« Antreten der Kinder am Rathaus.

Große Kinderbelustigungem Kafperletheater
ausgeführt von einem erftklassigen Rahm.

11m gütigen Zufpruch bitten
Tatschke. Bochnig»

Freitvillige Feuerwehn
Mittwoch, den 3. August 1932, abends W- Uhr

Uebung.
Der Oberbrandmeisten

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Ihres loses
zur 5. Klasse.

L� Kauflose in allen Teilungen noch zu haben.
Ziehung 8. August bis 12. September 1932.

Haesler, Staatl. Lotterie-Einnahme
- Hamslau.

mitliiibl. Zimmer 1 Stube
mit separatem Eingang per zu vermieten.
sofort zu vermieten. Zu erfragen in der Geschäfts-

Zu erfragen in der Ge- stelle des Stndtblattes

H, Z,,,»»»,

Wertt ttr tu
inmitten« Stadtblatt.zu mieteu gesucht.

Angebote unter L. 70 an
bie Geschäftsst des Stadtki-

Aucb heute noch
kann das Abonnement auf das täglich ersrheineude

s» Uamslauer Staotblatts
für den Monat August 1932

erneuert werden.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 13; bie Ausgabe«
stellen: Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraße Les-bin,
Ring, Niewiem, Krakauerstraße 20, Fritz Schröder,
Piareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b { ch m a g e r , Kasernew
straße, Zigarrengefchäft Mittel, Klosterstraße, Kaufmann
Gustav Sen-la, Finlenbergstraße und unsere Austräger

nehmen dauernd Bestellungeu an.

Mittwoch, den Z. August 1952: _


